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 Das Gottlieber Projekt zur Nutzung der 

Seewärme in einem Wärmeverbund stösst, 

wie verschiedentlich berichtet, weither-

um auf grosses Interesse, nicht zuletzt 

weil es aufgrund der allseits idealen 

Bedingungen so weit fortgeschritten ist 

wie kaum ein anderes am Bodensee. Nach 

einer längeren, gründlichen Vorbereitung 

gilt es nun, mit der Gründung der Wärme 

Gottlieben AG (Arbeitstitel) die Voraus-

setzungen für die Umsetzung zu schaffen. 

Dazu beantragt der Gemeinderat der Ge-

meindeversammlung vom 28. November, sich 

am Aktienkapital dieser Gesellschaft mit 

150'000 Franken zu beteiligen. 

Ebenfalls mit 150'000 Franken am Aktien-

kapital der Wärme Gottlieben AG betei-

ligt sich die Bürgergemeinde Gottlieben, 

wie sie bereits im April beschlossen 

hat. Ausserdem ist die Bürgergemeinde 

bereit, den vorgesehenen Standort für 

die Technikzentrale unmittelbar angren-

zend an das Werftgebäude beim Espenwei-

her zur Verfügung zu stellen (Bild). 

Ebenfalls bereits beschlossen ist die 

Beteiligung der EKT AG mit 1,2 Mio. 

Franken, die damit den weitaus grössten 

Anteil am Aktienkapital beisteuert. Da 

die EKT AG zu 100% im Besitz des Kantons 

Thurgau ist, musste nach dem Verwal-

tungsrat formell auch noch der Regie-

rungsrat dem Projekt zustimmen, was am 

31. Oktober erfolgt ist. 

Erste Wärmelieferung im Herbst 2025 

Wie der Gemeinderat in seiner Botschaft 

zu diesem Kreditbegehren schreibt, würde 

die Wärme Gottlieben AG im Januar nächs-

ten Jahres gegründet, wenn jetzt auch 

noch die Politische Gemeinde Gottlieben 

ihrem  Anteil zustimmt.  Die EKT AG, in  

Unmittelbar angrenzend an das Werftge-

bäude ist die schmale Technikzentrale 

des Wärmeverbundes geplant. Der Kiesweg 

entlang des Ufers des Espenweihers würde 

dadurch nicht beeinträchtigt. 

deren Händen die Projektleitung sowie 

die Geschäfts- und Betriebsführung 

liegt, bereitet derzeit die entsprechen-

den Gründungsdokumente vor. Nach erfolg-

ter Gründung der Gesellschaft würde die 

Projektierung sofort in Angriff genom-

men. Der Baustart für die Technikzentra-

le und die erste(n) Etappe(n) des Ver-

teilnetzes ist für Herbst 2024 geplant, 

mit dem Ziel, dass im Herbst 2025 die 

ersten Wärmelieferungen erfolgen können. 

Ankerkunden haben unterschrieben 

Eine Reihe von interessierten Grundei-

gentümern, darunter auch die beiden 

wichtigen Ankerkunden für das Projekt 

(die Überbauung Rietblick inkl. Werft im 

Westen und die Drachenburg & Waaghaus AG 

im Osten) haben die Absichtserklärungen 

zum Anschluss an den Wärmeverbund be-

reits unterzeichnet. Im Plan auf der 

folgenden Seite ist ersichtlich, in wel-

chen Etappen der Auf- und Ausbau des 

Wärmenetzes vorgesehen ist.  (mb) >>> 

Nutzung der Seewärme: der nächste Schritt  
Kreditbegehren für die Beteiligung der Gemeinde am Aktienkapital der Wärme Gottlieben AG 

Laufend Neuigkeiten gibt es im  
Blog des Einwohnervereins unter: 
https://einwohnerverein-
gottlieben.ch/blog/ 

https://einwohnerverein-gottlieben.ch/blog/
https://einwohnerverein-gottlieben.ch/blog/
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Wachsendes Interesse 

Das Gottlieber Seewärme-Projekt zieht 

medial immer weitere Kreise: Jüngst war 

sogar ein Kamerateam vor Ort, um einen 

Beitrag für das ZDF-Magazin «Heute in 

Europa» zu drehen, das werktäglich um 

16 Uhr ausgestrahlt wird.  

Am Mittwoch, 6. September, kam die 

freie, in Konstanz wohnhafte TV-Autorin 

Anita Theiss von «lake production» mit 

einem Kamerateam aus Ravensburg nach 

Gottlieben, um den Beitrag zu realisie-

ren. Die Dreharbeiten fanden vor Ort am 

Espenweiher statt, wo dereinst die 

Technikzentrale stehen und das Wasser 

aus dem Seerhein gepumpt werden wird. 

Den Fragen der TV-Autorin stellten sich 

hier Gemeindepräsident Paul Keller, 

Marcel Stofer (Bild) vom EKT als Ge-

samtverantwortlicher für  die  Projekt- 

 

umsetzung und Andy 

Koch als Projektcoach 

vom Kompetenz-Zentrum 

Erneuerbare Energie-

Systeme Thurgau und 

Mitverfasser der Mach-

barkeitsstudie.  

Der Beitrag wurde am 

12. September ausge-

strahlt und kann un-

ter folgendem Link 

nachgesehen werden 

(ab 08:24): 

www.zdf.de/nachrichten/heute-in-

europa/heute---in-europa-vom-12-

september-2023-100.html oder in der 

ZDF-Mediathek unter dem Link: 

www.zdf.de/nachrichten/heute-in-europa 

- oder einfach unter www.zdf.de, und 

dann über die Suche passenden Begriff 

eingehen (z.B. Gottlieben). 

Der Auf- und Ausbau des Wärmenetzes für die Nutzung der Seewärme in Gottlieben wird 

in Etappen erfolgen (siehe obigen Plan): nach derzeitigem Planungsstand ab Herbst 

2024 (1) das Espenquartier sowie die Liegenschaften entlang der Espenstrasse, ab 

Frühjahr 2025 (2) die zentrale Kernzone mitten im Dorf, ab Sommer 2025 (3) die öst-

liche Kernzone rund um Drachenburg & Waaghaus, ab 2025/2026 (4) die nördliche Kern-

zone und ab Frühjahr 2026 (5) die südliche Kernzone entlang der Ländlistrasse. Je 

nach Gegebenheiten kann sich die Reihenfolge bzw. der Baustart ändern. Auskünfte er-

teilt gerne Sandro Lersch, der zuständige Projektleiter bei der EKT AG in Arbon: Te-

lefon 071 440 62 46, Mobile 079 391 21 68, Mail: sandro.lersch@ekt.ch 
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Weitere Geschäfte der 

Gemeindeversammlung 
Neben dem Kreditbegehren für den Anteil 

am Aktienkapital der Wärme Gottlieben 

AG geht es bei der Gemeindeversammlung 

vom Dienstag, 28. November, 20.00 Uhr, 

im Gemeindesaal um weitere Geschäfte, 

so um einen Kredit von 60'000 Franken 

für die Sanierung der Kanalisation, das 

Budget 2024 und ein Einbürgerungsgesuch. 

Im Zusammenhang mit der gesetzlich vor-

geschriebenen Generellen Entwässerungs-

planung (GEP) für das Verbandsgebiet 

des Abwasserzweckverbandes Tägerwi-

len/Gottlieben wurde auch der Zustand 

des Kanalisationsnetzes überprüft. Auf 

dem Gemeindegebiet von Gottlieben wur-

den dabei einige kleinere Mängel im Re-

gen- und Mischwassersystem festge-

stellt, und zwar im Bereich Schloss-

park, Kirchstrasse, Aalgasse und See-

strasse. Bei heftigem Regen ist dort 

der Abfluss bereits stark vermindert. 

Die rund 15 Abschnitte müssten «mit Ro-

boterverfahren, Schlauchliner, Hoch-

druckfräsen und Stahlmanschetten sa-

niert werden», heisst es dazu in der 

Botschaft des Gemeinderates. Grabarbei-

ten seien nicht notwendig. 

Budget 2024 mit Ausgabenüberschuss 

Im Weiteren wird an der Gemeindever-

sammlung vom 28. November das Budget 

2024 zu genehmigen sein. Bei einem 

gleichbleibenden Steuerfuss von 47 Pro-

zent rechnet es bei einem Gesamtaufwand 

von rund 1,724 Mio. und einem Ertrag 

von gut 1,506 Mio. mit einem Ausgaben-

überschuss von knapp 218'000 Franken.  

Während die Lohnsumme für das Verwal-

tungspersonal um rund 20'000 Franken 

tiefer ausfällt, steigen in diesem Be-

reich die Kosten für den Informatik-

Nutzungsaufwand um den gleichen Betrag 

(Programm-Update). Für die Bauverwal-

tung wiederum wird mit einem geringeren 

Aufwand gerechnet. Der Kostenanteil an 

der Feuerwehr Tägerwilen steigt gegen-

über dem Budget 2023 auf 42'325 Franken 

(+ 4'325) sowie jener an die Spitex Re-

gion Kreuzlingen auf 28'000 Franken 

(+18'000). Netto rund 10'000 Franken 

mehr sind auch für die gesetzliche 

wirtschaftliche Hilfe eingesetzt, für 

Arbeitsprogramme 8'700 Franken. 

Etwas höhere Steuereinnahmen budgetiert 

Gross sind die Veränderungen gegenüber 

dem laufenden Jahr erwartungsgemäss 

beim Elektrizitätswerk, dessen Rechnung 

aber ausgeglichen sein muss und das Ge-

meindebudget nicht belasten. 

Auf der Ertragsseite wird mit insgesamt 

um 13'000 Franken höheren Steuereinnah-

men gerechnet (total 503'000 Franken), 

wobei dazu ausschliesslich jene von na-

türlichen Personen beitragen. Mögliche 

Grundstückgewinnsteuern sind wie immer 

nicht budgetiert.  

Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht 

Schliesslich geht es bei der Gemeinde-

versammlung um das Gesuch von Sophie 

Schreiber und ihrer Tochter Laetitia um 

Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht. Die 

Besitzerin und Betreiberin des Hotels 

«Porto Sofie» ist seit ihrem 

15. Altersjahr mit der Schweiz verbun-

den, als sie von der Schlossschule in 

Salem an die Ecole Nouvelle de la Suis-

se Romande in Lausanne wechselte, die 

sie mit der bilingualen Matura Franzö-

sisch/Englisch abschloss. Sophie Schrei-

ber wohnt seit 2014 mit ihrem Partner 

Jürgen Seifert in Gottlieben. Ihre 

Tochter Laetitia kam im Januar dieses 

Jahres in Münsterlingen zur Welt. 

Sondierungsbohrungen  
Anfang November wurden 

an der Seepromenade im 

Bereich des Land-

ungssteges in der Ha-

fenmauer Sondierungs-

bohrungen vorgenommen 

(Bild). Dies im Hin-

blick auf die Realisie-

rung des neuen Lan-

dungssteges, für den an 

der Gemeindeversammlung 

vom letzten November 

ein Kredit von 522'000 

Franken bewilligt worden war. Baubeginn 

wird erst im nächsten Winter sein. 

Abschied 
Seit dem Erscheinen der letzten Ausgabe 

mussten wir Abschied nehmen von zwei 

geschätzten Mitbürgerinnen: 

 am 17. Oktober von Verena Anna 

Egloff-Grob, von Gottlieben, geboren 

am 27. Juni 1933, wohnhaft gewesen an 

der Kirchstrasse 8.  

 am 1. November von Ulrike An der Hei-
den, von Neuss (D), geboren am 

2. Juli 1960, wohnhaft gewesen an der 

Espenstrasse 4. 

Die Trauerfeiern fanden im engsten Fa-

milienkreis statt. 

Wir entbieten den Angehörigen unsere 

herzliche Anteilnahme. 
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Carrie Näf an ihrem Arbeitsplatz bei 

der Gottlieber Gemeindeverwaltung. 

Carrie Näf neu auf der 

Gemeindeverwaltung 
Am 1. Oktober hat Carrie Näf wie ange-

kündigt ihre 100%-Stelle als Verwal-

tungsangestellte auf der Gottlieber Ge-

meindeverwaltung angetreten. 

Es ist die erste Stelle der 19-Jährigen 

nach der dreijährigen Lehre auf der Ge-

meindeverwaltung in Steckborn, wo sie 

alle Abteilungen und Verwaltungsaufga-

ben kennen gelernt und zuletzt in der 

Bauverwaltung gearbeitet hat. Für die 

Stelle in Gottlieben hat sie sich ent-

schieden, weil sie hier ein breites 

Aufgabenfeld hat: von der Einwohnerkon-

trolle über die Werkverwaltung und das 

Bausekretariat bis zu allgemeinen Ver-

waltungsaufgaben. Ihre vielseitige Ar-

beit werde so nie langweilig, wie sie 

im Gespräch meint. Zudem habe sie hier 

mehr Verantwortung als bei anderen 

Stellen. Und der Arbeitsweg von ihrem 

Wohnort Amriswil ist auch noch kürzer 

als jener nach Steckborn. An das hier 

andere Software-System müsse sie sich 

noch etwas gewöhnen, aber der Start in 

Gottlieben sei gut verlaufen, und sie 

fühle sich an ihrem schönen Arbeits-

platz wohl, so Carrie Näf weiter. 

Vakanz bei der anderen Stelle 

Petra Gruber, die mit einem 80%-Pensum 

für die Aufgaben als Gemeindeschreibe-

rin sowie die Bereiche Finanzen und 

Steuern vorgesehen war, hat noch wäh-

rend der Probezeit wieder gekündigt. 

Der Gemeinderat wird die Stelle nun neu 

ausschreiben. Der Übergang ist geregelt. 

IMPRESSUM 
Herausgeber: Einwohnerverein Gottlieben 

– Redaktion: Martin Bächer (mb) ― 

Nächste Ausgabe: März 2024 - Redakti-

onsschluss: 15. Februar 2024 

Mail: martin.baecher@bluewin.ch 

Grüne in Gottlieben mit 

höchstem Wähleranteil 
Wie auf Kantons- und Bundesebene konnte 

die SVP bei den diesjährigen National-

ratswahlen vom 22. Oktober auch in 

Gottlieben zulegen: von 23,3 auf 29,4 

Prozent (+ 6,1 %). Und ebenfalls dem 

Trend folgend verloren die Grünen mit 

15,2 Prozent zwar deutlich (- 6 %), ha-

ben aber in Gottlieben den höchsten 

Wähleranteil im ganzen Kanton. 

Die Wahlbeteiligung war mit 63,8 Pro-

zent sogar noch höher als 2019 (61 %) 

und damit einmal mehr die höchste im 

ganzen Kanton (Durchschnitt (46,6 %). 

Auch FDP mit höchstem Wähleranteil 

Mit 22,2 Prozent konnte die FDP wieder 

2,9 Prozent zulegen und sich den Platz 

als zweitstärkste Partei in Gottlieben 

zurückerobern. Auch sie hat hier den 

höchsten Wähleranteil im Kanton. Der 

zweite Platz wurde vor vier Jahren in 

Gottlieben von den erstarkten Grünen 

besetzt, die nun auf den dritten Platz 

zurückgefallen sind. Auf dem vierten 

Platz folgt die Mitte mit 9,9 Prozent, 

die von der Fusion von CVP (2019: 

9,4 %) und BDP (2019: 5,0 %) nicht im 

gewünschten Umfang profitieren konnte. 

Stimmenanteile verloren haben die Grün-

liberalen (GLP) mit 9,5 Prozent (2019: 

10,4 %) und ebenso die SP (vor acht 

Jahren noch auf dem dritten Platz) mit 

noch 7,9 Prozent (2019: 8,1 %). Es 

folgt die EVP mit 4,9 (+ 1,7 %), und 

als neue Gruppierungen «Massvoll» mit 

0,8 und «Aufrecht» mit 0,17 Prozent. 

Kris Vietze Panaschierkönigin 

Der bisherige Pana-

schierkönig Christian 

Lohr (Mitte), der von 

veränderten Wahlzetteln 

26 Stimmen erhielt (wie 

Manuel Strupler von der 

SVP), wurde diesmal von 

Kristiane Vietze (Bild) 

mit 28 zusätzlichen 

Stimmen abgelöst. Der 

FDP-Kandidatin wird 

zugutegekommen sein, dass sie gleich-

zeitig für den Ständerat kandidierte. 

Dafür erhielt sie in Gottlieben 29 

Stimmen, gefolgt von Stefan Leuthold 

von der GLP mit 27 Stimmen. Weitaus am 

meisten Stimmen erhielten in Gottlieben 

aber die bisherigen Ständeräte Brigitte 

Häberli-Koller (Mitte) mit 72 und Jakob 

Stark (SVP) mit 46 Stimmen. 
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Seit kurzem steht sie an der Gabelung 

der Ländlistrasse zum Espenweg: die In-

fotafel zum Schutzgebiet Espen Riet. 

Informationstafeln zum 

Schutzgebiet Espen Riet 
Anfang November wurden an der Gabelung 

der Ländlistrasse zum Espenweg sowie an 

der Seepromenade die neuen Informati-

onstafeln zum Schutzgebiet Espen Riet 

montiert, einem Vogelschutzgebiet, 

Flachmoor und Amphibienlaichgebiet von 

nationaler Bedeutung, das auf Gottlie-

ber Gemarkung das ganze Gebiet westlich 

der Zufahrt zur Krüger-Werft umfasst. 

Die Informationstafeln beschreiben die 

Eigenheiten, die Einmaligkeit und die 

Funktion des Schutzgebietes. Zudem wer-

den einige spezielle Tiere und Pflanzen 

kurz vorgestellt. Und es wird auf die 

Verhaltensregeln hingewiesen. 

Aufwertungsmassnahmen geplant 

Wie Andrea Brandes Ammann, die zustän-

dige Projektleiterin in der Abteilung 

Natur und Landschaft im Amt für Raum-

entwicklung (ARE) mitteilt, ist auf der 

Gottlieberwiese, Parzellen Nr. 3110/ 

3112 Grundbuch Ermatingen (auf der Ab-

bildung eingerahmt), eine Aufwertung 

geplant. Im Wiesenbereich wird der 

Oberboden abgetragen, dadurch das Ter-

rain leicht abgesenkt. Eine bestehende 

Mulde auf Parzelle Nr. 3110 bleibt er-

halten und wird als temporär wasserfüh-

render Bereich/Flutmulde für Amphibien 

und andere wassergebundene Lebewesen 

nutzbar gemacht. Das Ziel der Aufwer-

tung ist es, einen naturgemässen Über-

gang von der Ufervegetation Schilf über 

Streue/Hochstauden zu Magerwiese zu 

schaffen, wie er bereits auf der öst-

lich angrenzenden Parzelle Nr. 3113 be-

steht. Ebenso soll das Angebot an guten 

Laichgewässern für verschiedene Amphi-

bienarten verbessert werden. Je nach 

dem, wann die Baubewilligung vorliegt, 

soll das Projekt noch im kommenden Win-

ter oder sonst nächstes Jahr im Spät-

sommer/Winter umgesetzt werden. 

Rekordhoher Pegel-An-

stieg innert Wochenfrist 
Wie Hans Wittich, bis vor kurzem lang-

jähriger Bürgerpräsident, vermeldete, 

ist der Gottlieber Pegel in der Zeit 

vom 23. bis 30. August um 72 Zentimeter 

gestiegen (von 322 auf 394 Meter über 

Meer). Das ist der höchste Anstieg in-

nert einer Woche seit dem Jahrhundert-

Hochwasser von 1999. Damit hatte sich 

der Wasserstand nach der langen Tro-

ckenperiode gerade rechtzeitig wieder 

normalisiert, was sowohl für die Fische 

wie für die Schifffahrt wichtig war. 

Hans Wittich muss es wissen, denn er 

betreut seit 1987, also seit sage und 

schreibe 36 Jahren, den Gottlieber Pe-

gelschreiber bei der «Krone». 

Der Wasserstand des Bodensees war trotz 

des rekordschnellen Anstiegs keineswegs 

besorgniserregend, zumal die Vorhersa-

gen ein langsames Sinken des Pegels 

prognostizierten, was denn auch einge-

treten ist. Der Wasserstand des Boden-

sees liegt derzeit auf einem für die 

Jahreszeit relativ hohen Niveau. 

Immer auf dem Laufenden sein 

Wer immer aktuell über die Entwicklung 

des Gottlieber Pegels und den Wasser-

stand des Untersees informiert sein 

möchte, kann dies über diesen Link tun: 

www.hydrodaten.tg.ch/app/index.html#F11

50. Dort lässt sich zudem auch die ak-

tuelle Wassertemperatur ablesen, was 

vor allem im Sommer von Interesse sein 

dürfte. 

Und noch mehr Infos bezüglich Wasser-

stand gibt es unter folgendem Link: 

https://bodensee-hochwasser.info/ 

https://bodensee-hochwasser.info/
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Gemeindepräsident Paul Keller (Mitte), 

flankiert (von links) von Gemeinderätin 

Ursula Gerster und Gemeinderat Bruno 

Schärer, im angeregten Gespräch mit den 

neuen Schlossbesitzern, dem Ehepaar 

Tatjana Gazdik Huber und Thomas Huber. 

Grosse Dorfführung mit 

Überraschungsgästen 
Die ebenso beliebten wie lehrreichen 

Dorfführungen mit dem Gottlieber Lokal-

historiker Rolf Seger finden zwar jedes 

Jahres statt – heuer bereits zum fünf-

ten Mal. Aber jedes Mal haben sie einen 

anderen Charakter, überrascht uns Rolf 

Seger doch mit immer anderen und neuen 

Aspekten unserer reichhaltigen Ge-

schichte. Die diesjährige Führung vom 

Samstag, 26. August, bekam aber durch 

die Teilnahme der neuen Besitzer von 

Schloss Gottlieben, des Ehepaars Tatja-

na und Thomas Huber-Gazdik, eine zu-

sätzliche, ganz besondere Note. 

Der Besitzantritt 

erfolgt zwar erst 

auf Beginn des kom-

menden Jahres, aber 

das Ehepaar (Bild)   

aus dem baselland-

schaftlichen Mün-

chenstein ist hier 

schon sehr präsent – 

bei den verschiedens-

ten Gesprächen, un-

ter anderen mit dem 

Gottlieber Gemeinde-

präsidenten Paul 

Keller oder mit dem 

Präsidenten der 

Stiftung Drachenburg 

und Waaghaus, Thomas 

Schneider. Aber auch für die Anliegen 

der Seerheinfischer, die den am Schloss 

vorbei fliessenden Dorfbach gepachtet 

haben, haben sie ein offenes Ohr. Und 

auch bei der Dorfführung hat sich be-

stätigt, dass Tatjana und Thomas Huber-

Gazdik sehr zugänglich und gesprächsbe-

reit sind. So haben sie sich ganz 

selbstverständlich unter die rund 40 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 

Gottlieben und umliegenden Orten ge-

mischt. Und sie wollen sich gelegent-

lich der hiesigen Bevölkerung vorstellen. 

Ein ambivalentes Verhältnis 

Rolf Seger gab wiederum sein Bestes, um 

die 772-jährige Geschichte von Gottlie-

ben an zehn verschiedenen Stationen 

ebenso faktenreich wie anschaulich und 

verständlich darzustellen. So berichte-

te er unter anderem über die umstritte-

ne Grenzbereinigung zwischen Tägerwilen 

und Gottlieben, die 1947 vom Bundesge-

richt zugunsten von Gottlieben ent-

schieden wurde. Zuvor war es der Schul-

streit von 1877 (als Tägerwilen die 

Gottlieber Schule wegen dessen Fonds 

übernehmen wollte), der das ambivalente 

Verhältnis zwischen den beiden benach-

barten Dörfern zeigt. Was bis zu dieser 

Dorfführung aber wenigen bekannt war: 

Gottlieben hatte einst nicht nur einen 

eigenen Männerchor, sondern der heutige 

Musikverein Tägerwilen wurde 1899 als 

Musikgesellschaft Gottlieben gegründet 

und hiess später Musikgesellschaft Tä-

gerwilen-Gottlieben, was heute wieder 

durchaus adäquat wäre, spielen doch 

wieder Gottlieber mit. 

Die Ergänzung «Gottlieben» wäre übri-

gens durchaus auch bei den Seerheinfi-

scher Tägerwilen angebracht, deren Ge-

schichte Rolf Seger aus Anlass des 75-

Jahr-Jubiläums zusammengetragen hat. 

Und davon ausgehend hat er jüngst die 

«Geschichte der Fischerei in Gottlieben 

und am Seerhein» zusammengestellt, zu 

finden auf der Webseite des Histori-

schen Vereins am Seerhein unter folgen-

dem Link: www.histvereinseerhein.ch/ 

geschichte-der-fischerei-am-seerhein/ 

Historischem Verein sei Dank 

Dieser Verein, der notabene beide Dör-

fer umfasst, ist denn auch der Organi-

sator der Gottlieber Dorfführungen. 

Beim ihm und insbesondere bei Rolf Se-

ger bedankte sich der Gottlieber Ge-

meindepräsident Paul Keller zum Schluss 

herzlich für den grossen Einsatz und 

die viele Arbeit. Auf der erwähnten 

Webseite ist unter dem Titel «Gottlie-

ben am Seerhein – Geschichte auf einen 

Blick» eine stichwortartige Zusammen-

fassung der bei der Dorfführung erwähn-

ten Fakten zu finden. 
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Ein Schuppenkarpfen – aufgenommen mit 

einer Unterwasserkamera im Rahmen des 

Pilotprojektes im Gebiet «Chöpfli». 

Kleine fischökologische 

Sensation im Seerhein 
Zumindest unter Fachleuten gilt es aus 

fischökologischer Sicht als kleinere 

Sensation: Im Rahmen der Wirkungskon-

trolle des Projektes «Fördermassnahmen 

zugunsten der Äsche und anderer kies-

laichender Arten im Schweizer Seerhein» 

konnte erstmals seit 30 Jahren wieder 

die vom Aussterben bedrohte Fischart 

Nase nachgewiesen werden. 

Die Hoffnung, dass dort auch die früher 

im Seerhein heimische Äsche wieder 

festgestellt werden könnte, hat sich 

dagegen bis jetzt nicht erfüllt, wie 

Kurt Schmid, wissenschaftlicher Mitar-

beiter bei der federführenden kantona-

len Jagd- und Fischereiverwaltung auf 

Anfrage erklärte. 

Umfangreiche Aufwertungsmassnahmen 

Wie erinnerlich wurden im Herbst 2020 

in einem Pilotprojekt Aufwertungsmass-

nahmen für die Fischfauna im Gebiet 

«Chöpfli» (Parz. 135) im Uferbereich 

westlich der Krüger-Werft umgesetzt, 

dort, wo der Trampelpfad durch das 

Schutzgebiet endet (wir berichteten). 

Gleich unterhalb der in den Seerhein 

reichenden Pfahlreihe wurde in einem 

rund 1'500 Quadratmeter grossen, ufer-

nahen Bereich in einer Tiefe von rund 

einem Meter bodenseetypischer Wandkies 

aufgeschüttet und im Wasser verteilt. 

Zu den Aufwertungsmassnahmen gehörte 

auch das Einbringen von sogenannten 

Totholzstrukturen in diesem Gebiet, um 

für die Fische Unterstände zu schaffen. 

Sie bestehen aus ganzen Weiden oder 

frischen Wurzelstöcken, aber auch aus 

mehr oder weniger dicken Reisigbündeln 

als Deckungsstrukturen für frisch ge-

schlüpfte Fischlarven sowie aus Tot-

holz-Stammburgen (sogenannten Engine-

ered Log-Jams), die zugleich als Wel-

lenbrecher gegen den Wellenschlag aus 

der Schifffahrt dienen.  

Wirkungskontrolle in drei Phasen 

Das Pilotprojekt umfasst auch eine Wir-

kungskontrolle. Da es sich im Seerhein 

um ein in der Schweiz in seiner Art 

einmaliges Gebiet, nämlich einen Fluss 

im See, handelt, musste für die Wir-

kungskontrolle zunächst eine spezifi-

sche Methodik entwickelt werden. Dazu 

wurden in einer ersten Phase für die 

Zustandserhebung im Juli 2022 Tauchgän-

ge und feinmaschige Netze eingesetzt, 

in einer zweiten Phase im Oktober 2022 

auch Drohnenflüge und weiträumigere 

Tauchgänge und schliesslich in der 

dritten Phase im Frühjahr 2023 neu auch 

Unterwasser- sowie Wildkameras. Der 

Einsatz von Kameras erwies sich dabei 

als effizienteste Methode. 

Positives Fazit nach drei Jahren 

Die relativ aufwändige Wirkungskontrol-

le hat gezeigt, dass die Wahl des Stan-

dortes für den Pilotversuch im Gebiet 

«Chöpfli» aufgrund der Strömungsver-

hältnisse und der Tiefenverteilung 

richtig war, die für das Laichen wich-

tigen Kiesflächen (trotz Quagga-

Muscheln) ausreichend sauber und locker 

geblieben und die Totholzstrukturen 

auch nach drei Jahren noch intakt sind. 

Letztere bilden zudem keine zusätzli-

chen Lande- und Aufenthaltsplätze für 

Kormorane, vorausgesetzt der Wasser-

stand ist nicht zu tief. Das Gebiet hat 

sich somit zu einem kleinen Ökosystem 

entwickelt. 

Festgestellt wurden neben der Nase im 

Wesentlichen die folgenden Fischarten: 

Alet, Karpfen, 

Brachsmen, Giebel, 

Barben, Egli, Hecht 

(Bild) und Stich-

linge – nur eben 

noch keine Äschen, 

wie man sich das 

erhofft hatte. Dies 

obwohl, so Kurt Schmid, «der Tisch für 

die Äschen hier gedeckt wäre». Ob sie 

sich längerfristig doch noch einstel-

len, müsste eine weitere Wirkungskon-

trolle zeigen. Ob es eine solche geben 

wird, ist derzeit allerdings noch of-

fen, ebenso, ob weitere Aufwertungs-

massnahmen an anderen Standorten im 

Seerhein umgesetzt werden.  (mb) 
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Baukredit für Doppel-

kindergarten Palmenweg 
Die Volksschulgemeinde Tägerwilen-Gott-

lieben-Wäldi befindet an der ausseror-

dentlichen Versammlung vom Montag, 

11. Dezember, 20.00 Uhr, in der Drei-

fachturnhallte der Sekundarschule Tä-

gerwilen über einen Kredit von 6,28 Mio. 

Franken für den Bau eines Doppelkinder-

gartens am Palmenweg, wo heute der bau-

fällige Pavillon steht. Das Projekt ist 

für unser Dorf insofern von besonderer 

Bedeutung, als hier ab Schuljahr 27/28 

auch der provisorische Kindergarten 

Gottlieben untergebracht werden soll. 

Ab dann sollen die Kinder aus Gottlie-

ben hier den Kindergarten besuchen. 

Dass der Doppelkindergarten am Palmen-

weg – zwischen Gemeinde- und Sekundar-

schulhaus – zu stehen kommen soll, ist 

für Gottlieben auch insofern wichtig, 

weil die Kinder dann nicht auch noch 

die Hauptstrasse überqueren müssen. 

Stehen diese Räumlichkeiten in Tägerwi-

len ab dem Schuljahr 2027/28 für den 

Kindergarten zur Verfügung, entsteht im 

Schulhaus Gottlieben für die hiesige 

Gesamtschule mehr Raum, der wegen des 

Anstiegs der Schülerzahlen hier benö-

tigt wird. Untergebracht ist der Kin-

dergarten Gottlieben in der ehemaligen 

Lehrerwohnung, wo er 2014 wegen der 

überraschend gestiegenen Kinderzahlen 

als Provisorium hier eröffnet wurde. 

Hier soll der neue Doppelkindergarten 

zu stehen kommen, zwischen dem Sekun-

darschulhaus (links oben) und dem Tä-

gerwiler Gemeindehaus (rechts unten). 

So wird sich der Doppelkindergarten am 

Palmenweg von der Bahnhofstrasse (Osten) 

her präsentieren: ein zweistöckiger 

Holzbau mit Veranda und Spielgarten da-

vor sowie seitlichem Eingangsbereich. 

In Anbetracht der besonderen Bedeutung 

dieses Geschäftes sind die Gottlieber 

Stimmberechtigten aufgerufen, möglichst 

zahlreich an der Versammlung vom 

11. Dezember teilzunehmen. Hier werden 

wichtige Weichen für die Zukunft unse-

rer Kinder und unserer Schule gestellt. 

Überzeugendes Projekt 

Das Kreditbegehren verdient nicht nur 

aus Gottlieber Sicht Unterstützung, 

denn es ist auch an sich ein überzeu-

gendes Projekt. Geplant ist ein kompak-

ter Holzbau, der sich harmonisch in die 

Umgebung einfügt und auf zwei Stockwer-

ken Platz für je eine Kindergarten-

Abteilung bietet, mit allem dazu ge-

hört: dreiseitig natürlich belichteter 

Unterrichtsraum, Gruppenraum, Garderobe 

usw. Zusätzliche Möglichkeiten – auch 

für eine breitere Nutzung (beispiels-

weise für Veranstaltungen) – schafft 

die ostseitige Veranda als geschützter 

Übergang zum Aussenbereich mit Spiel-

garten. Der Zugang für beide Kindergar-

tenabteilungen erfolgt vom Palmenweg 

her über die südöstlich gelegene Ein-

gangshalle im Erdgeschoss. 

Zusätzlich Raum auch für Sekundarschule 

Im Sockelgeschoss aus vorgefertigten 

Betonelementen soll vorausschauend 

gleichzeitig zusätzlicher Schulraum für 

die unmittelbar benachbarte Sekundar-

schule geschaffen werden, die in den 

kommenden Jahren ebenfalls mit sehr ho-

hen Schülerzahlen und entsprechend mehr 

Raumbedarf rechnet. Der separate Zugang 

zu diesem Gebäudeteil erfolgt von Wes-

ten her. Die dort bestehende Gelän-

demulde zwischen dem Schulhaus (Altbau)  
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Ansicht von Westen mit den Räumlichkei-

ten für die Sekundarschule im Sockelge-

schoss, das einen separaten Eingang von 

dieser Seit erhalten soll. 

und dem neuen Doppelkindergarten soll 

ausgedehnt und mit Sitzbänken einge-

fasst werden, sodass ein hochwertiger 

und vielseitig nutzbarer Begegnungshof 

entsteht. Im Innern ist ein Mehrzweck-

raum geplant, der mit einer schalldich-

ten Faltwand in zwei Zonen mit unabhän-

gigen Zugängen unterteilt werden kann. 

Die hohe Flexibilität und Nutzbarkeit 

des Aussenraums ermöglichen hier auch 

die Durchführung von Schul- und Quar-

tierveranstaltungen, wie es im Be-

schrieb des Architekturbüros «studio 

berardi miglio» heisst. 

Kosten und Zeitplan 

Die Investitionskosten belaufen sich 

auf insgesamt 6,53 Mio. Franken. Abzüg-

lich des bereits bewilligten Projektie-

rungskredits von 250'000 Franken ergibt 

dies einen jetzt an der Versammlung vom 

11. Dezember zur Abstimmung gelangenden 

Baukredit von 6,28 Mio. Franken. 

Wird er bewilligt, kann der Doppelkin-

dergarten mit der Erweiterung für die 

Sekundarschule gemäss Zeitplan im Som-

mer/Herbst 2027 bezogen werden. 

Antworten auf häufige Fragen (FAQ) 

Sowohl in der Botschaft zum Baukredit 

als auch auf der Webseite 

der Volksschulgemeinde 

(www.vsgtaegerwilen.ch) gibt 

es Antworten auf allfällige 

Fragen zu diesem Vorhaben. 

Sie können auch über den 

nebenstehenden QR-Code abgerufen werden. 

Weitere Abstimmung im März 2024 

Angesichts der stark steigenden Schü-

lerzahlen braucht es weiteren Schul-

raum. Zudem muss für den Kindertreff, 

der derzeit im baufälligen Pavillon am 

Palmenweg untergebracht ist, Ersatz ge-

schaffen werden. Dafür gibt es am Ha-

senweg, wo jetzt ein temporärer Contai-

ner für den dortigen Kindergarten 

steht, ein Projekt. Über den erforder-

lichen Baukredit wird es am 3. März 

2024 eine Urnenabstimmung geben.  (mb) 

Volksschulgemeinde will 

den Steuerfuss senken 
Bevor die ausserordentliche Versammlung 

zum Baukredit stattfindet, trifft sich 

die Volksschulgemeinde (VSG) Tägerwilen 

am Montag, 27. November, 20.00 Uhr, in 

der Aula des Sekundarschulhauses zur 

ordentlichen Budget-Gemeindeversamm-

lung. Ungeachtet der bevorstehenden 

Bauvorhaben kann die Behörde eine wei-

tere Steuerfusssenkung um zwei auf neu 

82 Prozent beantragen. Zudem geht es um 

einen Planungskredit für die Gesamtsa-

nierung des Kindergartens Hauptstrasse. 

Das Budget 2024 der VSG rechnet bei ei-

nem Aufwand von insgesamt gut 

16,16 Mio. und einem Ertrag von total 

rund 15,56 Mio. Franken mit einem Auf-

wandüberschuss von knapp 600'000 Fran-

ken. Dieser wird mit der Steuerfusssen-

kung um zwei Prozent bewusst in Kauf 

genommen, um das überhöhte Eigenkapital 

abzubauen, das gemäss Finanzplan Ende 

2024 trotzdem noch gut 9 Mio. Franken 

betragen soll. Im Finanzplan für die 

Jahre 2025 – 2029 ist gemäss den Unter-

lagen der Schulbehörde auch das Inves-

titionsvolumen für den Kindergarten 

Palmenweg und das Schulhaus Hasenweg 

(siehe nebenstehenden Bericht) von rund 

14 Mio. Franken miteingeplant, nebst 

anderen grossen Sanierungsmassnahmen 

beim Schulhaus Gottlieben und beim Kin-

dergarten Hauptstrasse. 

Planungskredit für Gesamtsanierung 

Für die Gesamtsanierung von Letzterem 

beantragt die Behörde der Budgetver-

sammlung einen Planungskredit von 

250'000 Franken. Wie sie in der Bot-

schaft schreibt, gilt dieses Gebäude an 

der Hauptstrasse «als erster und ältes-

ter Kindergarten des Thurgaus». Er wur-

de 1836/37 durch die Familie von Sche-

rer als Mädchenarbeits- und Kleinkin-

derschule errichtet. Nachdem die letzte 

Sanierung über 40 Jahre zurückliegt, 

muss er gesamthaft erneuert werden, wo-

für die Behörde den Stimmberechtigten 

im 2. Quartal 2025 ein abstimmungsreifes 

Bauprojekt präsentieren will. 

Steigende Schülerzahlen in Gottlieben 

Die Broschüre für die Budgetversammlung 

enthält jeweils auch die aktuellen 

Schülerzahlen. Die Gesamtschule Gott-

lieben hat im laufenden Schuljahr 17 

Schülerinnen und Schüler, um dann auf 

21 (2023/24), 24 (2024/25) und sogar 25 

(2025/26) zu wachsen. Danach wird mit 

einem kleinen Rückgang gerechnet. 
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Gottlieber Kirchenglo-

cken sollen später läuten 
Das fünfminütige Betzeitläuten der 

Gottlieber Kirchenglocken soll von Mon-

tag bis Samstag auf 07.01 Uhr verlegt 

werden (bisher um 06.01 Uhr). Dies 

schlägt die Vorsteherschaft der Evange-

lischen Kirchgemeinde Tägerwilen-Gott-

lieben vor. Vorgesehen war, die neue 

Läuteordnung für die Kirche Gottlieben 

an der Budget-Versammlung vom Mittwoch, 

29. November, zu behandeln. Wegen eines 

Formfehlers muss dieses Traktandum aber 

auf die Rechnungs-Versammlung vom 

Dienstag, 23. April, verschoben werden. 

Wie in der letzten Ausgabe berichtet, 

hat die Vorsteherschaft zur neuen Läu-

teordnung für die Kirche Gottlieben ei-

ne Vernehmlassung durchgeführt, an der 

sich alle Einwohnerinnen und Einwohner 

ungeachtet ihrer Religionszugehörigkeit 

beteiligen konnten. Dabei gingen insge-

samt elf Eingaben ein, eine davon ver-

sehen mit 47 Unterschriften. Mit einer 

Ausnahme wurde der von der Behörde vor-

geschlagene gänzliche Verzicht auf den 

Glockenschlag in der Nacht zwischen 

23.01 und 5.59 Uhr begrüsst. Acht Ein-

gaben wünschten einen generellen Ver-

zicht auf das frühe Betzeitläuten. Dem 

wurde insofern Rechnung getragen, als 

die Glocke 3 werktags eine Stunde spä-

ter läuten soll. Am Sonntag soll auf 

das frühe Betzeitläuten künftig ver-

zichtet werden, wie das bereits in der 

Vernehmlassungsfassung vorgeschlagen 

wurde. Ebenfalls wie ursprünglich vor-

geschlagen soll die Glocke 1 von Montag 

bis Samstag um 11.01 Uhr läuten, die 

Glocke 2 von Montag bis Freitag um 

17.01 im Winter bzw. um 19.01 Uhr im 

Sommer, am Sonntag die Glocke 1. 

An der Versammlung vom 23. April wird 

die Behörde vor der Verabschiedung der 

neuen Läuteordnung verschiedene Anträge 

zur Diskussion stellen, darunter auch 

einen, das frühe Betzeitläuten ersatz-

los zu streichen, oder nur am Samstag 

und Sonntag oder nur am Sonntag. 

Budget 2024 praktisch ausgeglichen 

Das Geschäft kann darum jetzt nicht be-

handelt werden, weil in der Broschüre 

zur Budget-Versammlung zwar die ent-

sprechende Botschaft abgedruckt ist, 

die überarbeitete Läuteordnung selbst 

aber irrtümlich nicht. Demnach geht es 

an der Versammlung vom 29. November 

primär um das Budget 2024, das bei ei-

nem gleichbleibenden Steuerfuss von 24 % 

Blick in Glockenstuhl der Gottlieber 

Kirche mit den zwei kleineren Glocken. 

mit einem Ertrag von 1,422 Mio. und ei-

nem Aufwand von 1,424 Mio. sowie einem 

Verlust von 2′160 Franken rechnet. 

Weiter wird ein Kredit von 60′000 Fran-

ken für die Innenreinigung der Evange-

lischen Kirche Tägerwilen durch eine 

Spezialfirma beantragt. Die Trockenrei-

nigung ist nötig, weil die Wände und 

das Gewölbe in der ganzen Raumschale 

stark verschmutzt sind und die Ausstat-

tung mit einer Patina überzogen ist. 

Und schliesslich beantragt die Behörde, 

die Anzahl der Kirchenvorsteherschafts-

mitglieder für die Amtsperiode 2024 bis 

2028 auf neun festzulegen. 

Klangoptimierung für 

das Geläut empfohlen 
Im Rahmen der Vernehmlassung zur neuen 

Läuteordnung für die Kirche Gottlieben 

wurde auch der Klang der drei Gottlie-

ber Glocken als wenig harmonisch bean-

standet. Daraufhin hat die Vorsteher-

schaft eine Firma für Kirchturmtechnik 

beigezogen und ein Gutachten eingeholt. 

In seinem Bericht schreibt der Glocken-

sachverständige Hans Jürg Gnehm, dass 

es sich beim Gottlieber Geläut um einen 

H-Dur-Dreiklang in den Schlagtönen h′ / 

dis′′ / fis′′ handelt. Und wörtlich: 

«Da die mittlere Glocke im Verhältnis 

zur kleinen und zur grossen deutlich zu 

tief klingt, neigt das Geläute eher 

nach Moll. Die Gesamtwirkung erachte 

ich aber als interessant und reizvoll.» 

Offerte für Klangoptimierung eingeholt 

Empfohlen wird eine Klangoptimierung, 

die durch behutsames Einkürzen der 

Klöppelvorschwünge erreicht werden soll. 

Es könne davon ausgegangen werden, 

«dass die Glockenklänge hernach als 

sanfter  und grundtöniger  wahrgenommen 
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Die Glocken der Gottlieber Kirche wur-

den 1735 von Leonhard Rosenlecher in 

Konstanz gegossen, wie auch aus dieser 

Inschrift ersichtlich ist. 

werden». Die Vorsteherschaft hat für 

die Klangoptimierung eine Offerte ein-

geholt, die im Rahmen des Budgets 2025 

zu diskutieren sein wird. 

Die ältesten Rosenlecher-Glocken 

Der Bericht des Glockensachverständigen 

enthält überdies weitere interessante 

Angaben über die drei Glocken der Gott-

lieber Kirche. Sie wurden 1735 von Kon-

stanzer Leonhard Rosenlecher gegossen. 

Von den 163 Thurgauer Kirchengeläuten 

ist es das weitaus älteste, das aus ei-

nem Guss stammt, so Hans Jürg Gnehm in 

seinem Bericht. Und weiter: Während 250 

Jahren waren die Rosenlecher, später 

Rosenlächer, als angesehene Glocken-

giesserfamilie in Konstanz tätig, bis 

der Betrieb mangels Nachfolge 1900 auf-

gelöst wurde. In Deutschland gelten Ro-

senlächer-Glocken als besonders wert-

voll, da der dortige Bestand in den 

beiden Weltkriegen weitgehend zerstört 

wurde. Als besonders wertvoll sind die 

Gottlieber Glocken wegen der einheitli-

chen Entstehung einzustufen. 

Reich verziert - sinnige Inschriften 

Die Gottlieber Glocken sind reich ver-

ziert, neben Friesen mit Blüten und 

Blättern und aus Engeln, die auf Pflan-

zenornamenten reiten, auch mit In-

schriften. So auf der mittleren, 180 kg 

schweren Glocke die folgende: «Dieses 

Gelaydt hat zum Lob und Verherrlichung 

Gottes giesen lasen allhiesige Gemeindt 

Gottlieben / Gott segne ihr Beginnen 

durch den Beruf von innen». Diese Worte 

nehmen Bezug auf die gleichzeitige Er-

bauung des Gotteshauses und der Bildung 

einer Kirchgemeinde. 

Die grosse Glocke mit einem Gewicht von 

320 kg ist gemäss Bericht punkto Zier 

und Inschrifen nicht minder interes-

sant. Ein Fries von umrahmten, von 

Weintrauben  flankierten   Engelsköpfen 

Das Glockengeläut ist auch ein Wunder-

werk der Mechanik. 

schmückt den Hals. Am Schlagring weist 

eine Zeigehand auf die auf den Ortsna-

men Gottlieben anspielende Inschrift 

hin: «Wer Ohren hat der hoere / was un-

ser Schall verkyndt / Komt gebet Gott 

die Ehr / dem ihr sayt verbyndt / und 

trachtet aus zu yben / was wyrklich   

heist Gottlieben». Und auch diese la-

teinische Inschrift ist zu finden: 

«Concordia Res Parvae Crescunt», was da 

heisst: Durch Eintracht wird das Kleine 

gross. Und was sich sozusagen wie ein 

Leitspruch für Gottlieben liest.  (mb) 

Der Bau des Kirchgemeindehause ist in-

zwischen schon weit fortgeschritten. 

Einweihung Ende Mai 
Wie Baukommissionspräsident Markus 

Thalmann auf Anfrage erklärte, kommt 

der Neubau des Kirchgemeindehauses ne-

ben der Kirche in Tägerwilen planmässig 

voran. Die Einweihung ist für das Wo-

chenende vom 25./26. Mai 2024 geplant. 

Neue Kirchenmusikerin 
Als Ersatz für ihren Vorgänger Gotthart 

Hugle ist seit dem 1. November Regula 

Sieber als neue Kirchenmusikerin der 

Evangelischen Kirchgemeinde Tägerwilen-

Gottlieben tätig. Sie hatte bereits 

früher hin und wieder in den Gottes-

diensten mitgewirkt. 
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Sandra Merten bietet in ihrer Handbuch-

binderei eine grosse Vielfalt an ein-

zigartigen Heften, Büchern und Mappen 

an – geeignet auch als Geschenke. 

«Papier & was» wieder 

mit breitem Spektrum 
«Papier & was» nennt sich die einzigar-

tige Ausstellung, die nur alle zwei 

Jahre im Gottlieber Bodmanhaus statt, 

alternierend zur ebenso einzigartigen 

Buch- und Handpressen-Messe in Frauen-

felder Eisenwerk – heuer vom 10. bis 

12. November und bereits zum 11. Mal. 

Und auch diesmal stellte man sich eher 

Frage: Was lässt sich aus Papier ei-

gentlich nicht herstellen? 

Es gibt bestimmt Gren-

zen, aber was auch die-

ses Jahr wieder gezeigt 

wurde, war eine überra-

schende Vielfalt, die 

vom Schmuck, den Helga 

Rehmert aus Liestal aus 

Papier herstellt, bis 

zu den Leuchtskulpturen 

von Tilmann Bernauer 

aus Kreuzlingen reich-

te. Da waren aber auch 

die von der Natur in-

spirierten Papierobjek-

te von Alexandra 

Deutsch aus Wiesbaden 

oder die eigenwilligen 

Figuren aus Pappmachée 

von Rachel Duc aus Win-

terthur (Bild). Chris-

tine Läubli, ebenfalls 

aus Winterthur, bear-

beitet Papier wie 

Stoff, wandelt es in 

Stoff um oder verwebt 

es zu Stoff. Die Grundlage für die Pa-

per-Art von Patricia Müller aus Bibern 

wiederum sind Pulpen aus Pflanzenfasern 

oder alten Textilien. Einen konventio-

nelleren Umgang mit dem Material pflegt 

Ursula Pfund-Dubs mit ihren Buntpapie-

ren, deren Vielfalt 

allerdings keine 

Grenzen kennt. Ein 

Wiedersehen gab es 

mit Johannes Folmer 

aus Homburg am 

Main, einem Papier-

macher in fünfter 

Generation, der vor 

Ort demonstrierte, 

wie Büttenpapiere 

(mit Wasserzeichen) 

geschöpft werden. 

Und bei den Papier-

schnitt-Arbeiten 

von Lisa Jost-Böller aus Frick fragte 

man sich, wie so etwas überhaupt mög-

lich ist, sind ihre Werke doch ausser-

ordentlich fein und filigran. 

Die Arbeit der Papierrestauratorin 

Ebenso erstaunlich die Arbeit von Flo-

rane Gindroz Iseli aus Yverdon-les-

Bains. Sie zeigte am Samstagabend bei 

einem eindrücklichen Vortrag Schritt 

für Schritt, wie sie bei ihrer restau-

ratorischen Arbeit vorgeht – mit gros-

ser Hingabe und mit grossem Respekt für 

die Integrität des jeweiligen Kunst-

werks. In der Handbuchbinderei im Bod-

manhaus konnte man der Papierrestaura-

torin bei ihrer Arbeit auch über die 

Schultern schauen. Dort zeigte ebenso 

die Gottlieber Handbuchbinderin Sandra 

Merten ihre grosse Vielfalt an eigenen, 

freien Arbeiten, die sie neben ihren 

Auftragsarbeiten ausführt. Eine wahre 

Fundgrube für Geschenke! 

Die Papierrestauratorin Florane Gindroz 

Iseli mit einem ihrer Werke im ur-

sprünglichen (links in der Hand) und im 

restaurierten Zustand (rechts unten). 
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Grosse Arbeit im Hintergrund 

Diese weitherum einzigartige Ausstel-

lung ist nur dank der grossen Arbeit 

des Organisationsteams möglich, dem 

(teils von Beginn weg) Brigitte Conrad, 

Monika Fischer, Sandra Merten und 

Christa Schürch angehören. Es gelingt 

ihnen immer wieder von Neuem, eine 

grosse Vielfalt an qualitativ hochste-

henden Werken von 

Künstlerinnen und 

Künstlern, von 

Kunsthandwerkerin-

nen und Kunsthand-

werkern in Gottlie-

ben zu versammeln. 

Aber auch ohne 

Sponsoren, darunter 

neben der Thurgaui-

schen Bodman-Stif-

tung auch die Ge-

meinde Gottlieben, 

wäre diese Ausstel-

lung nicht möglich, 

wie Christa Schürch 

(links im Bild) in 

ihrer Begrüssungs-

worten unterstrich, 

bevor zur Eröffnung die Historiker Lau-

ra Glöckler (rechts im Bild) von der 

Kantonsbibliothek Thurgau viel Interes-

santes und Wissenswertes über den Werk-

stoff Papier und seine jahrhundertealte 

Geschichte vermittelte.   (mb) 

Programmleiter Gallus 

Frei nimmt Abschied  
Seit Mitte 2020 hat Gallus Frei-Tomic 

(Bild) das Programm des Gottlieber Li-

teraturhauses ver-

antwortet. Nun en-

det seine befriste-

te Amtszeit nach 86 

Veranstaltungen, 

und er lädt auf 

Samstag, 2. Dezem-

ber, 18.00 Uhr, zur 

ganz besonderen Ab-

schiedsveranstal-

tung ein - mit Ali-

ce Grünfelder, Urs 

Faes sowie den Mu-

sikern Christian 

Berger und Dominic Doppler. 

Letzte Veranstaltung in diesem Jahr 

Am Samstag, 9. Dezember, 17.00 Uhr, 

stellt als letzte Veranstaltung in die-

sem Jahr ein Autorinnen- und Autoren-

kollektiv unter dem Titel «SchReiben 2» 

junge Texte zur Diskussion. 

Sie sind die Konstanten beim Freien Ma-

len am Donnerstag (v.l.): Ueli Wintsch, 

Rolf Dirren und Maja Rosenberger. 

Malen in den Wintermo-

naten im Bodmanhaus 
Lange waren sie auf der Suche nach ei-

ner Bleibe für die Herbst- und Winter-

monate: Jetzt kann das «Freie Malen für 

jede Frau und jeden Mann» am Donnerstag 

im Bodmanhaus stattfinden, so in diesem 

Jahr noch am 30. November sowie am 7., 

14. und am 21. Dezember, jeweils um 14 

Uhr. Und Kaffee und Kuchen gibt’s in 

der Pause weiterhin im nahen Dorfladen. 

In den Sommermonaten wird (ausser 

wenn’s regnet) beim Dorfladen im Freien 

gemalt (wir berichteten). Dort sind 

seit dem Mai jeden Donnerstag um 14 Uhr 

eine Handvoll Leute zusammengekommen, 

um bis gegen 16.30 Uhr gemeinsam krea-

tiv tätig zu sein. Um das gemeinsame 

Malen das ganze Jahr anbieten zu kön-

nen, suchte Ueli Wintsch, der Initiant 

dieses Angebotes, nach geeigneten Räum-

lichkeiten. Peter Grimm, der ehemalige 

Gemeindepräsident von Gottlieben und 

Vizepräsident der Thurgauischen Bodman-

Stiftung, hat schliesslich ermöglicht, 

dass das Freie Malen in den Wintermona-

ten im Bodmanhaus durchgeführt werden 

kann, ausser wenn das Literaturhaus den 

Raum für die eigenen Zwecke benötigt. 

Konzept bleibt gleich 

Das Konzept bleibt sich auch drinnen 

gleich: Alle nehmen ihr eigenes Materi-

al mit, seien es Aquarell- oder Acryl-

Farben (keine Ölfarben), Blei- oder 

Farbstifte, Ölkreide, Papier usw. Wei-

terer Grundsatz: Alle malen und zeich-

nen, was sie wollen und was ihnen ge-

fällt, es gibt keine thematische Vorga-

ben. Wer mitmachen will, möge sich ein-

fach auf 14 Uhr einfinden. Und weiter-

hin gilt: Es ist keine Anmeldung nötig, 

und es entstehen keine Kosten. 
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Die ganze Kinderschar, die sich an der 

diesjährigen Dorfolympiade beteiligte. 

Dorfolympiade: Wie gut 

kennst du dein Dorf? 

Gruppen von Kindern streiften durch un-

ser Dorf und im Schlepptau die einen 

oder anderen Eltern - die alljährliche 

Dorfolympiade fand am Samstag, 

2. September, in diesem Jahr als Orien-

tierungslauf statt - unter dem Motto: 

«Wie gut kennst du dein Dorf?» 

Orientierungsläufe gibt es viele, und 

sie haben Tradition in der Schweiz. In 

diesem Jahr kam auch Gottlieben am ers-

ten Septemberwochenende in den Genuss 

eines solchen. Das Organisationskomitee 

der Dorfolympiade (Suzanne und Mirko) 

hatte für die teilnehmenden Kinder ei-

nen Foto-Orientierungslauf durch Gott-

lieben geplant und damit wieder ein ab-

wechslungsreiches und spannendes Pro-

gramm auf die Beine gestellt. 

Interessante Aufgabe 

Bei bestem Wetter trafen 15 Gottlieber 

Kinder zwischen vier und 13 Jahren teils 

mit ihren Eltern auf dem Spielplatz am 

Weiher  ein,  um sich der  diesjährigen 

Die Zuckerwatte war heissbegehrt. 

Herausforderung zu stellen. Es galt 20 

Orte per Foto über das ganze Dorf ver-

teilt zu identi-

fizieren und 

aufzusuchen. Vor 

Ort war jeweils 

ein Buchstabe 

versteckt, der 

so genau wie 

möglich auf eine 

Landkarte von 

Gottlieben ein-

getragen werden 

musste (Bild). 

Nach einer kur-

zen Einführung strömten vier Teams dann 

los, um ihre Orientierungsfähigkeiten 

unter Beweis zu stellen. 

Alle Kinder kennen sich gut aus 

Nach etwas mehr als einer Stunde trafen 

die Teams zufrieden mit ihrer Leistung 

und teils doch recht verschwitzt wieder 

am Spielplatz ein. 

Die Auswertung zeigte dann schnell, 

dass sich alle Kinder wirklich gut im 

Dorf auskennen. Nach Zusammenzählen der 

Punkte wurden die Platzierungen bekannt 

gegeben. Als Sieger der Dorfolympiade 

2023 konnte das Team Lina, Olivia, Ade-

le und Elio gekürt werden. Alle teil-

nehmenden Kinder durften sich über eine 

Urkunde und einen Gutschein für das 

Dorflädeli freuen.  

Versüsst wurden alle Anstrengung dann 

mit Zuckerwatte, die von den Kindern 

sogar selbst hergestellt werden konnte. 

Den Abschluss der Dorfolympiade bildete 

ein geselliges Znacht, zu dem der Ein-

wohnerverein Würste und vegane Burger 

offerierte. 

Dritte Gottlieber Filmnacht  

Nachdem dann auf dem Spielplatz langsam 

wieder Ruhe einkehrte, begannen direkt 

die Vorbereitungen für die dritte Gott-

lieber Filmnacht. Gezeigt wurde in die-

sem Jahr die amerikanische Komödie 

«Moonrise Kingdom» von Wes Anderson, u. 

a. mit Bruce Willis, Bill Murray und 

Edward Norton. 

Bei milden Temperaturen, zirpenden 

Grillen und im Mondschein konnten die 

Anwesenden wieder einen besonderen   

Open-Air-Kinoabend geniessen.  (mt) 

Wer hat Ideen? 
Wer selbst auch Ideen für eine zukünf-

tige Dorfolympiade oder eine Filmnacht 

hat und auch gerne mal (mit-)organi-

sieren möchte, der darf sich gerne beim 

Vorstand des Einwohnervereins melden: 

info@einwohnerverein- gottlieben.ch. 
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Die ganze Schar von Gottlieberinnen und 

Gottlieber, eingekleidet und bereit für 

die Werksführung bei der Gottlieben 

Spezialitäten AG. 
Einblick in die süsseste 

Seite von Gottlieben 
Da hat der Einwohnerverein den Nagel 

einmal mehr auf den Kopf getroffen, als 

er am 14. September, die Gelegenheit 

bot, den Betrieb der einheimischen Gott-
lieber Spezialitäten AG zu besichtigen. 

Die Zahl der Interessieren überstieg 

die mögliche Anzahl von Teilnehmenden, 

sodass nicht alle Anmeldungen berück-

sichtigt werden konnten. Von Seiten von 

«Gottlieber» wurde aber in Aussicht ge-

stellt, dass eine Wiederholung in ab-

sehbarer Zeit durchaus möglich wäre. 

Willkommen geheissen wurden die rund 40 

Interessierten in der ehemaligen Aus-

stellungshalle, die eben erst zu einem 

multifunktionalen Raum umgestaltet und 

entsprechend eingerichtet wurde. Hier 

können Besucherinnen und Besucher emp-

fangen und eingeführt werden, gibt es 

einen grossen Bildschirm, auf dem Filme 

oder Präsentationen gezeigt werden kön-

nen, hat es aber auch einen Arbeits- 

und Sitzungsraum sowie eine Lounge. 

Gesamten Produktionsprozess miterleben 

Doch zurück zur Werksführung für den 

Einwohnerverein: Mit einführenden Wor-

ten und dem neuesten Imagefilm erhiel-

ten die Teilnehmenden Einblick in die 

95jährige Geschichte und die Entwick-

lungsschritte des traditionsreichen Be-

triebes. Danach mussten sich alle aus 

hygienischen Gründen einkleiden, bevor 

es in drei Gruppen – darunter eine rei-

ne Kindergruppe – auf den Betriebsrund-

gang ging.  Die Arbeitszeiten waren ei-

gens angepasst worden, so dass die 

Gottlieberinnen und Gottlieber die Pro-

duktion der Spezialitäten aus ihrem 

Dorf Schritt für Schritt hautnah miter-

leben konnten, vom einzigartigen Backen 

und Rollen der Hüppen über die Herstel-

lung der verschiedenen Füllungen bis 

hin zur sorgfältigen Verpackung und zur 

ausgeklügelten Lagerung und Logistik. 

Höchste Qualitätsansprüche 

Was dabei auffiel: Heute wird teils 

hochtechnisiert produziert, aber ohne 

den Charakter einer Manufaktur zu ver-

lieren. Und es werden höchste Ansprüche 

an die Qualität und deren Sicherung ge-

stellt; denn Gottlieber Hüppen sind 

Premiumprodukte. Davon konnten sich die 

Teilnehmenden einmal mehr selbst über-

zeugen; denn sie durften alle Produkte 

(inkl. «Morgensünde») ausgiebig degus-

tieren. Und ebenfalls eine grosszügige 

Geste der Gottlieber Spezialitäten AG: 

Zum Abschluss waren alle zum Apéro ins 

Seecafé eingeladen. 

Damit hat dieser traditionsreiche Be-

trieb erneut seine grosse Verbundenheit 

mit Gottlieben unter Beweis gestellt – 

auch mit der klaren Botschaft, dass die 

Gottlieber Spezialitäten AG unserem 

Dorf trotz beengten Verhältnissen mit 

ihrer Produktionsstätte treu bleiben 

wird. Damit trägt dieses Unternehmen 

weiterhin viel dazu bei, den Namen 

«Gottlieben» in die Welt hinauszutragen 

als einen Ort von besonderem Charakter 

und bester Qualität. 

News vom Gemeinsamen 

Gärtnern in Gottlieben  
Unsere Hochbeet-Saison in diesem Jahr 

ist gut gewesen, die viele Sonne er-

brachte reichlich Ernte: Salate, viele 

Sorten Kräuter, Tomaten, Auberginen und 

sogar Wassermelonen konnten geerntet 

werden, wie Dagmar Odefey schreibt. 

Auch im kommenden Jahr werden wir unser 

Hochbeet-Projekt weiterführen. Wir 

konnten im Dorf in der Kirchstrasse ei-

nen neuen Standort für ein weiteres 

Hochbeet ausfindig machen. Wer also In-

teresse hat, dieses neue Hochbeet ab 

Frühling 2024 zu übernehmen, kann sich 

gerne melden. 

Standort für Obstbaum gesucht 

Zudem möchten wir gerne einen Obstbaum 

pflanzen. Hierzu suchen wir aktuell ei-

nen Standort (privater oder öffentli-

cher Grund) im Dorf, wo dieser Baum gut 

gedeihen könnte. Hiezu auch gerne Ideen 

und Vorschläge an uns. 

Am 16. März 2024 werden wir im Dorf ei-

nen Schnittkurs durchführen, an dem 

praktisch der Beeren- und Obstgehölz-

schnitt erlernt werden kann. Hier freu-

en wir uns über zahlreiche Teilnehmer.  

Kontakt-Mail: eve.bruijsten@bluewin.ch. 
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Angeregte Gespräche ergaben sich beim 

EVG-Helferapéro im Bodmanhaus. 

Anerkennung für den 

Einsatz am 1. August 
Es entspricht in der Zwischenzeit guter 

Tradition, dass der Einwohnerverein die 

zahlreichen Helferinnen und Helfer, die 

für die 1. August-Feier im Einsatz 

sind, zu einem Apéro einlädt – dieses 

Jahr auf den Sonntag, 1. Oktober, und 

wiederum ins ehrwürdige Bodmanhaus. 

Dort konnte Bruno Schärer (Bild) als 

Vereinspräsident eine bunt gemischte 

Schar quer durch alle 

Alter begrüssen. In 

seinen kurzen Dankes-

worten zeigte er sich 

begeistert und stolz, 

was eine so kleine Ge-

meinde wie Gottlieben 

an Aktivitäten alles 

zustande bringt – unter 

andrem eben auch die 

alljährliche 1. August-

Feier, die ein ganz ei-

genes Gepräge hat und 

sich grosser Beliebt-

heit erfreut. Dies ist 

allerdings nur möglich 

dank vielen freiwilli-

gen Helferinnen und 

Helfern, die sich für 

das Dorf engagieren und damit zu einer 

lebendigen Gemeinschaft beitragen. 

Im Gespräch neue Ideen entwickelt 

Sandra Ozmec vom Dorfladen hatte lecke-

re Brotscheibchen mit ihren einzigarti-

gen Aufstrichen liebevoll zubereitet. 

Und mit ihren ebenso beliebten Mini-

Zimtschnecken war auch für etwas Süsses 

gesorgt. Ergänzt mit verschiedenen Ge-

tränken ergaben sich beim reichhaltigen 

Apéro in gemütlicher Runde angeregte 

Gespräche, die am Schluss zur Idee 

führten, einen Gottlieber Chor zu grün-

den (siehe separaten Bericht). 

Frauen-Apéro erstmals 

in neuem Rahmen 
Am Sonntag, 10. September, fand beim 

Espenweiher der diesjährige Frauen-

Apéro statt, um die Verbindung zwischen 

den Gottlieber Frauen zu fördern. 

Bei sonnigen 28 Grad genossen die Frau-

en im Schatten der Eiche am Weiher-

Spielplatz selbstgemachte Muffins, 

Schnittchen und kühle Getränke. 

Auch einige neu zugezogene Gottliebe-

rinnen nutzten die Gelegenheit zum ge-

genseitigen Kennenlernen. So wurde in 

gemütlicher Runde geplaudert, gelacht 

und voller Vorfreude auf die nächsten 

gemeinsamen Aktivitäten geblickt. 

Der Frauen-Apéro wurde in diesem Jahr 

erstmals vom Einwohnerverein organi-

siert und gesponsert. Wir sind froh und 

dankbar, dass diese Tradition des ehe-

maligen Frauenvereins unter der Schirm-

herrschaft des Einwohnervereins weiter 

bestehen bleibt und freuen uns schon 

auf das kommende Jahr.  (mk) 

Gemütliche Runde beim Frauen-Apéro. 

Letzte EVG-News 
Der aktuell angedachte Termin für die 

Generalversammlung des Einwohnervereins 

ist der Freitag, 8. März 2024. 

Es können für die Jahresplanung 2024 

gerne noch Ideen an den Vorstand heran-

getragen werden - per E-Mail an      

info@einwohnerverein-gottlieben.ch 

Auch wenn jemand interessiert ist, im 

Vorstand mitzuarbeiten (z.B. als Präsi-

dent) oder bei der Organisation von 

Veranstaltungen mitwirken möchte, möge 

sie bzw. er sich dort melden. 

Und wer den professionell gestalteten 

Newsletter des Einwohnervereins mit In-

formationen rund um das Dorf (als Er-

gänzung zum Blog) erhalten möchte, kann 

sich gerne unter blog@einwohnerverein-

gottlieben.ch registrieren.- 

mailto:info@einwohnerverein-gottlieben.ch
mailto:blog@einwohnerverein-gottlieben.ch
mailto:blog@einwohnerverein-gottlieben.ch
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Anfang gemacht: Der Gottlieber Chor un-

ter der Leitung von Martina Junker bei 

seiner ersten Probe im Gemeindesaal. 

Der Gottlieber Chor hat 

Gestalt angenommen 
Was beim Helfer-Apéro Anfang Oktober im 

Bodmanhaus als Idee entstanden ist, hat 

Ende des Monats bereits Gestalt ange-

nommen: Am Freitag, 27. Oktober, trafen 

sich zehn Sangesfreudige im Gemeinde-

saal zur ersten Probe des Gottlieber 

Chores. Und am Freitag, 1. Dezember, 

19.00 Uhr, findet bereits die vierte 

Probe statt. Weitere Sängerinnen und 

Sänger sind herzlich willkommen. Es 

braucht keine Vorkenntnisse, sondern 

nur Freude am gemeinsamen Singen. 

Dass wir mit der Musikerin und Gymnasi-

allehrerin Martina Junker (Bild) eine 

ebenso versierte wie 

erfahrene Chorleiterin 

in Gottlieben haben, 

ist ein Glücksfall. 

Sie studierte Schulmu-

sik, Jazz- und Popu-

larmusik sowie Germa-

nistik. Seit 2000 ist 

sie erfolgreich als 

Chorleiterin tätig und 

leitet seit 2005 unter 

anderen den Evangelischen Kirchenchor 

Ermatingen. In der Landes-Lehrer-Big-

Band Baden-Württemberg spielt sie aber 

auch als Saxofonistin mit. 

Von ein- bis mehrstimmig 

Martina Junker versteht in ihrer moti-

vierenden Art die Leute mitzunehmen, 

wie sich bei den ersten Proben des 

Gottlieber Chores zeigte. Nach Atmungs- 

und Einsingübungen geht’s gleich los: 

zum Einstieg mit «I am Sailing», dann 

aber auch drei- und vierstimmig, bei-

spielsweise mit dem schwedischen Lied 

«Vem kann segla förtan vind». Aber na-

türlich wurde auch das eine «Gottlieber 

Lied» schon mal geübt, dessen Text Hans 

Ruedi Fischer und dessen Melodie Hart-

mut Wendland für das Festspiel «Im 

Chliine gross – im Grosse chlii» zum 

750-Jahr-Jubiläum von Gottlieben 2001 

geschrieben hatten. Doch zunächst ste-

hen jetzt passend zur Jahreszeit Ad-

vents- und Weihnachtslieder im Vorder-

grund, beispielsweis «Let’s sing a song 

of Christmas». 

Auf zu den nächsten Proben 

Und auch hier bestätigt sich, was schon 

in unzähligen wissenschaftlichen Stu-

dien festgestellt worden ist: Singen im 

Allgemeinen und gemeinsames Singen im 

Besonderen ist das Beste, was man für 

Leib und Seele, Körper und Geist tun 

kann. Also nichts wie hin zur vierten 

Probe am Freitag, 1. Dezember, und zur 

fünften Probe am Freitag, 15. Dezember, 

jeweils um 19.00 Uhr im Gemeindesaal. 

Der Einwohnerverein beteiligt sich zu-

mindest in der Anfangsphase freundli-

cherweise an den Unkosten. 

Die Bürgerhalle war schön hergerichtet. 

Seniorenstiftung hat zum 

Konzert eingeladen 
Auf Sonntag, 29. Oktober, hat die Seni-

orenstiftung Tägerwilen-Gottlieben zum 

75plus-Konzert in die Bürgerhalle ein-

geladen. Rund 70 Seniorinnen und Senio-

ren erlebten dort einen abwechslungs-

reichen Nachmittag. Der Musikverein Tä-

gerwilen hat mit den vorgetragenen Mu-

sikstücken sein umfangreiches Reper-

toire hervorragend präsentiert. Und der 

Stimmenimitator Peter von Kron brachte 

die ganze Gesellschaft herzhaft zum La-

chen. Es war eine heitere und treffli-

che Vorführung.  (cr) 
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Beim Waffelzauber jeweils am Samstag-

nachmittag steht statt dem Caquelon ein 

Waffeneisen in der Mitte des Tisches. 

«Porto Sofie» neu mit 

Seerhein-Waffelzauber 
Den Seerhein-Zauber mit den Mini-

Chalets, wo im kleinen Kreis Fondue und 

Raclette genossen werden können, gibt 

es jetzt bereits das dritte Jahr. Neu 

bietet das «Porto Sofie» dieses Jahr 

darin jeweils am Samstagnachmittag auch 

den «Waffelzauber» an - gedacht beson-

ders auch für Familien mit Kindern. 

Statt dem Caquelon für das Fondue oder 

dem Ofen für das Raclette steht auf dem 

Tisch dann in der Mitte das Waffelei-

sen, auf dem der Teig selbst gebacken 

werden kann - um ihn dann mit verschie-

denen süssen Toppings zu belegen: von 

Kirschenkompott über die Nutella-Creme 

bis zur Bananen-Garnitur. Und das bis 

zum 28. Februar jeden Samstag von 14 

bis 17 Uhr. 

Intimer Rahmen wird geschätzt 

Was den Seerhein-Zauber mit den fünf 

beheizten Hütten so einzigartig macht, 

ist, dass sie für geschlossene Gruppen 

von zwei bis zwölf Gruppen reserviert 

werden können und somit ein intimer 

Rahmen gegeben ist. Das hat sich, wie 

Geschäftsführer Jürgen Seifert bestä-

tigt, mittlerweile herumgesprochen und 

wird von den Gästen sehr geschätzt. 

Eines der besten Apérolokale 

Beim neuen Format «Winemakers Table» 

jeweils am ersten Donnerstag des Monats 

steht am 7. Dezember das «Schampustas-

ting» an, bei den Spirituosen-Dinner am 

15. Dezember das Sherry-Port-Madeira- 

und am 26. Januar das Rum-Dinner. 

Wen wundert es da, dass es das «Porto 

Sofie» in einer Umfrage des Gastromaga-

zins «Falstaff» jüngst unter die zehn 

besten Apérolokale in der Deutsch-

schweiz geschafft hat. 

Authentisches Karibik-

Feeling am Seerhein 
Besser geht’s nicht! Bei der Sommerend-

Party des Gottlieber Seecafés vom Frei-

tag, 8. September, passte alles zusam-

men: wunderbare Gastgeber, ein pracht-

voller Spätsommerabend, gutgelaunte 

Gäste aus nah und fern, beste Stimmung. 

Und die Band «Michel y son4» sorgte mit 

ihrer sprühenden Spielfreude für Kari-

bik-Feeling am Seerhein, wie es authen-

tischer nicht hätte sein können. 

Zu einer echten «CubaNight», als die 

die Party angekündigt worden ist, gehö-

ren neben Mojitos und Lillets natürlich 

auch Zigarren vom Feinsten und damit 

Rauchgenuss, zelebriert in der passen-

den Lounge. 

Hoffen auf eine Wiederholung 

Und so meinte denn 

Dieter Bachmann 

(auf dem Bild auf 

dem roten Teppich 

beim Empfang der 

Gäste), Inhaber 

und Geschäftsfüh-

rer der gastgeben-

den Gottlieber 

Spezialitäten AG, 

so einen Anlass 

dürfte man eigent-

lich nur einmal 

durchführen, weil 

es besser gar 

nicht geht. 

Wir allerdings hoffen auf eine Wieder-

holung – wenn möglich sogar jährlich. 

Denn eines ist sicher: «CubaNight» 

passt zu Gottlieben – wohin den sonst 

in unseren Breitengraden?! 

Die Band «Michel y son4» spielte vor 

der einzigartigen Kulisse am Seerhein. 
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Kein Umzug, aber … 
Der traditionelle Räbeliechtli-Umzug 

des Kindergartens in Gottlieben musste 

auch am Verschiebedatum vom vergangenen 

Donnerstag, 16. November, wetterbedingt 

leider abgesagt werden. Kindergarten-

lehrerin Isabelle Schäfler schreibt: 

Mit viel Freude und Engagement bereite-

ten sich die Kindergartenkinder für den 

diesjährigen Räbeliechtliumzug vor. 

Lieder wurden gelernt und geübt, es 

wurden Herbstblätter gesammelt und auf-

gefädelt, um unseren Umzugswagen rich-

tig schön zu schmücken, und die Küchen-

mannschaft schnibbelte Gemüse für eine 

wärmende Herbstsuppe.  

Bangend verbrachten wir die letzten 

Stunden vor dem Umzug. Doch auch das 

Daumendrücken hat uns nicht geholfen! 

Die Wetterprognose zeigte pünktlich auf 

unseren Start Starkregen mit Wind an. 

Wer den Kindergarten Gottlieben kennt, 

weiss, dass uns normalerweise das Wet-

ter nichts anhaben kann. 

Genau aus diesem Grund war die Ent-

scheidung für die Absage auch so trau-

rig! Jedoch «patschenass» und mit immer 

wieder ausgehenden Kerzen noch fröhlich 

zu singen, wäre dann doch nicht so be-

sinnlich gewesen. 

Leider konnte auch das geplante Alter-

nativprogramm (ein Puppentheater) nicht 

durchgeführt werden, da ich seit Tagen 

heiser – und an diesem Tag sogar ohne 

Stimmer war! (Das Puppentheater wird an 

unserem Adventsfenster nachgeholt.) 

Aber das Beste: Enttäuscht räumte ich un-

sere Vorbereitungen auf und wollte mich 

gerade auf den Weg nach Hause machen, 

als ich singende Kinderstimmen vernahm. 

Da machten sich doch tatsächlich liebe-

volle Eltern frühzeitig auf den Weg, um 

mit ihren Kindern noch vor dem Regen-

fall einen kleinen Umzug zu machen. 

Strahlend und voller Freude durfte ich 

die Kinderschar begrüssen. Ich habe 

nicht nur die besten Kinder, sondern 

auch liebevolle und engagierte Eltern! 

Herzlichen Dank!  Isabelle Schäfler 

Trotzdem vor dem Schulhaus versammelt: 

die Kinder mit ihren Räbeliechtli. 

Die Kinder waren mit Begeisterung dabei. 

Ebenso mit Eifer dabei: die Erwachsenen. 

Premiere beim traditio-

nellen Spieleabend 
Ein weiteres Beispiel für die gelungene 

Integration des Frauenvereins in den 

Einwohnerverein: Der Spieleabend, einst 

vom Frauenverein ins Leben gerufen und 

während Jahren durchgeführt, hat weiter 

Bestand und war, erstmals vom Einwoh-

nerverein organisiert, auch heuer wie-

der ein voller Erfolg. 

Eine bunt gemischte Teilnehmerschar von 

rund 20 Kindern und Erwachsenen fand 

sich am Freitag, 17. November, im zwei-

ten Stock des Bodmanhauses ein, um ge-

meinsam zu spielen. Wenn’s draussen 

dunkel, kalt und regnerisch ist, wie an 

jenem Tag, ist dies eine hochwillkomme-

ne Gelegenheit, sich zu treffen und so 

einen gemütlichen Abend zu verbringen. 

Und dazu fehlte es an nichts. Es stand 

nicht nur eine breite Auswahl an Spie-

len jeder Art und für jedes Alter zur 

Verfügung. Mit einer grossen Auswahl an 

Snacks, Leckereien und Getränken hatte 

Dagmar Odefey auch reichlich für das 

leibliche Wohl gesorgt. 
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Gottlieber Dorfladen hat 

Verstärkung bekommen 
Seit Sandra Ozmec den Dorfladen Anfang 

Juni letzten Jahres übernommen hat, hat 

er sich zu einem beliebten Treffpunkt 

sowohl für Einheimische wie für Besu-

cherinnen und Besucher entwickelt – und 

das an sechs Tagen in der Woche, auch 

über das ganze Wochenende. Jetzt war es 

Zeit für eine personelle Verstärkung. 

Seit kurzem werden 

die Gäste jeweils am 

Dienstag von Regula 

Jordi (Bild) bedient. 

Mit ihr ins Gespräch 

gekommen ist Sandra 

Ozmec beim Regional-

markt im August, als 

die Weinfelderin am 

Stand der Thurgauer 

Landfrauen mitgehol-

fen hat. Nach den 

Herbstferien dann kam 

Regula Jordi zum Schnuppern – und hat 

sich nach nur einer Stunde entschieden, 

im Dorfladen mitzuwirken. 

Und nicht nur das: Mit grossem Geschick 

und ausgesprochenem Flair entwirft und 

fertigt sie verschiedenste Deko-

Artikel, von Kerzen-Sets über besondere 

Gläser bis zu Wohlfühl-Säckchen und 

Karten für jede Gelegenheit. All das 

kann jetzt auch im Dorfladen erworben 

werden. Regula Jordi wird dort aber 

auch selber Kuchen und all die anderen 

Leckereien backen – ganz so wie die La-

deninhaberin. Damit kann Sandra Ozmec 

sich nach einer Einführungszeit dann 

jeweils einen Tag länger erholen, was 

ihr mehr als nur zu gönnen ist.   

Weitere Verstärkung 

Wie sich erst in den 

letzten Tagen erge-

ben hat, wird ab 

Dezember auch Johan-

na Lütscher (Bild) 

das Dorladen-Team 

weiter verstärken. 

Sie wird zunächst 

jeweils am Donners-

tagnachmittag hier 

tätig sein. Johanna 

Lütscher, die seit 

Jahren in Gottlieben 

wohnt, war bisher im Gesundheitswesen 

tätig und ist dabei, sich neu zu orien-

tieren. Auf alle Fälle muss es für sie 

mit Menschen zu tun haben. Da ist sie 

im Dorfladen genau richtig.  (mb) 

Wieder Adventsfenster-

Aktion im Dezember 
Auch dieses Jahr organisiert Selina 

Fotheringham vom Einwohnerverein wieder 

die Adventsfenster-Aktion. Sie startet 

am Freitag, 1. Dezember, und dauert zu-

mindest bis Sonntag, 24. Dezember. Die 

Fenster sollen Gottlieben aber darüber 

hinaus möglichst auch noch bis am 

6. Januar erhellen. 

Zu gegebener Zeit wird ein Flyer ver-

teilt, aus dem ersichtlich sein wird, 

an welchem Tag wo ein Fenster aufgeht. 

Darauf wird auch vermerkt sein, wo am 

jeweiligen Eröffnungstag zudem ein Um-

trunk angeboten wird. Auf der Webseite 

des Einwohnervereins (www.einwohner-

verein-gottlieben.ch/ werden immer die 

aktuellsten Angaben zu finden sein. 

Die Fenster leuchten ab dem Eröffnungs-

tag dann jeden Abend ab 17 Uhr für ei-

nige Stunden. 

Adventsnachmittag für 

Seniorinnen und Senioren 
Auch dieses Jahr lädt der Einwohnerver-

ein alle Seniorinnen und Senioren ab 

dem 65. Altersjahr zum gemütlichen Ad-

ventsnachmittag ein – auf den Freitag, 

1. Dezember, 14.30 Uhr, ins «Porto So-

fie». Es gibt Kaffee und Kuchen. Und 

vielleicht wird dann auch noch das eine 

oder andere Lied angestimmt. 

Kappnaht weggezogen 
2012 hat Eva Dyckerhoff den Sprung in 

die Selbständigkeit gewagt und ihre 

hochwertigen Blusen und Hemden während 

zehn Jahren an einem Tag pro Woche im 

Seiden Atelier an der Kirchstrasse an-

geboten, ab 2021 dann jeweils auch im 

Rahmen der Designerausstellung in der 

Halle via-à-vis dem «Seecafé». 

Nun hat sie kürzlich ihren Wohn- und 

Geschäftssitz von Gottlieben nach Zü-

rich verlegt. Und ihr Haus am Rheinweg 

20 hat sie Ende September an die Fami-

lie Sonja und Thomas Puschmann ver-

kauft, wie dem Amtsblatt des Kantons 

Thurgau zu entnehmen war. 

Auch Haus an der Aalgasse verkauft 

Ebenfalls dem Amtsblatt zu entnehmen 

war, dass Richard Schreiber das Haus an 

der Aalgasse 3 (ehemals Bäckerei Helb-

ling) an die MDT Immobilien AG aus Tä-

gerwilen verkauft hat. Für den dort ge-

planten Umbau liegt eine rechtsgültige 

Baubewilligung vor. 


